
Synopse zu den Maßnahmen im schulischen Bereich   

Maßnahme Grundschulen 
Stadtteilschule

n 
Gymnasien 

ReBBZ / 
spezielle 
Sondersc

hulen 

Berufsbildende Schulen (HIBB) 

1. 
Arbeitszeit 
40 → 41 
Stunden / 
Wegfall AZV 

✔ ✔ ✔ ✔ ✔ 

Ausgestaltun
g 

41. Stunde als Team- und Kooperationszeit (A-Zeit), keine Erhöhung 
der Unterrichtsverpflichtung, keine Auswirkung auf 
Stellenzuweisung; Einführung ab 1.2.2027, wirksam ab Schuljahr 
2027/28; gilt nicht für Schulbüros, PTF und ATUP. 

identisch identisch identisch identisch 

2. 
Altersermäßi
gung 

✔ ✔ ✔ ✔ ✔ 

Ausgestaltun
g 

Zwei Entlastungsstunden künftig erst ab 63 Jahren; 
Übergangsregelung (61/62 Jahre); Bestandsschutz. 

identisch identisch identisch identisch 

3. 
Vertretungsr
eserve / 
Organisation
sreserve 

Vertretungsreserve 104 % → 103 %, Mindestzuweisung bleibt 
erhalten. 

identisch identisch identisch 

Kein fester Prozentsatz. Das HIBB verweist auf den 
bereits eingeführten „atmenden Ansatz“, bei dem die 
Vertretungs- und Organisationsreserve an die 
tatsächlichen Schülerzahlen angepasst wird.   

4. 
Schulformsp
ezifische 
Maßnahmen 

Umstellung der Ganztagszuweisung (77 % Erzieher:innen / 23 % 
Honorarmittel). 

Erhöhung der 
Basisfrequenze
n Klassen 11–13 
(22 → 24). 

Erhöhung der 
Basisfrequenzen 
Klassen 7–10 (24 → 
25) und 11–12 (22 → 
24). 

keine 
zusätzlic
hen 
Maßnah
men 

Mehrere spezifische Konsolidierungsmaßnahmen 
(siehe unten). 

 

 



Schulformspezifische Maßnahmen im Überblick 

Schulform Maßnahmen 

Grundschulen 
Umstellung der Ganztagszuweisungen auf 77 % Erzieher:innen und 23 % Honorarmittel; Einführung stufenweise ab Schuljahr 
2027/28.   

Stadtteilschulen Erhöhung der Basisfrequenzen in der Oberstufe (Klassen 11–13) von 22 auf 24 Schülerinnen und Schüler je Lehrerstelle.   

Gymnasien Erhöhung der Basisfrequenzen in Klassen 7–10 (24 → 25) sowie 11–12 (22 → 24).   

ReBBZ / spezielle 
Sonderschulen 

Keine schulformspezifischen Strukturmaßnahmen über die allgemeinen Einsparungen hinaus.   

Berufsbildende 
Schulen (HIBB) 

Erhöhung der Basisfrequenzen in AvDual, AvM-Dual und BvDual um 1,5 Schülerinnen und Schüler sowie in den Berufsfachschulen 
(BFS) um 1 Schülerin bzw. Schüler; spezielle BFS für Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen sind ausgenommen.   

 Anpassung der Praxisbegleitung durch externe Träger in AvDual/AvM-Dual aufgrund sinkender Schülerzahlen; Unterstützung der 
einzelnen Schülerinnen und Schüler soll unverändert bleiben.   

 Aufhebung des schulischen MSA-Erwerbs in AvM-Dual ab 2027; Ziel ist ein schnellerer Übergang in Ausbildung und Erwerb des MSA 
über die Berufsausbildung.   

 Überprüfung der Praktikumsanteile in den Berufsfachschulen ab 2028 zur effizienteren Organisation und engeren Verzahnung von 
schulischem und betrieblichem Lernen.   

 Harmonisierung von Bildungsplänen und Stundentafeln der Berufsfachschulen ab 2028 zur effizienteren Mittelverwendung ohne 
Qualitätsverlust.   

 


